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JOHN BARNARD | Die in Gibraltar befindliche Schiffsreparaturwerft Gibdock hat John Bar-
nard zum neuen Commercial Director ernannt. Barnard verfügt über mehr als 15 Jahre 
Erfahrung in der Schiffsreparatur- und Schiffbauindustrie. Zuletzt war er als Technischer 
Direktor beim britischen Schiffbauunternehmen Cammell Laird für die Leitung der 
Teams für Technik, Angebote, Kalkulation und Planung verantwortlich. 

FLORIAN KLEIN | Der 43-jährige Diplom-Wirtschaftsingenieur Florian Klein hat die Ge-
schäftsführung der Stadthafen Lünen GmbH übernommen. Klein, der auf Dr. Achim 
Grunenberg folgt, blickt auf mehr als 20 Jahre Erfahrungen im Sektor Transport, Verkehr 
und Logistik zurück. Mit der neuen Geschäftsführung wird auch der bisherige Betriebs-
leiter Andreas Hüsing abgelöst.

INTERVIEW

Im Notfall handlungsfähig 
bleiben 
Cyberangriffe können für Unternehmen mit enormen 
Problemen verbunden sein. Welche Ausmaße diese ha-
ben können, zeigte u.a. der Hackerangriff auf den aust-
ralischen Hafenbetreiber DP World im November 2023, 
bei dem der Betrieb von vier Häfen für mehrere Tage 
nahezu zum Stillstand kam. Die Folge waren Millionen-
schäden. Die IT-Gruppe BT Nord mit Standorten in Hu-
sum, Flensburg und Hamburg unterstützt Firmen dabei, 
sich vor Cyberattacken zu schützen, sie zu erkennen und
im Notfall handlungsfähig zu sein. Wir haben mit Tho-
mas Holst, Geschäftsführender Gesellschafter BT Nord, 
darüber gesprochen, welche akuten Risiken es im Bereich der Cybersicherheit im maritimen Sektor gibt, wie das 
Husumer Unternehmen Firmen unterstützt und wo er dringenden Handlungsbedarf sieht.

Welche akuten Risiken gibt es insbesondere im maritimen Sektor im Bereich der Cybersicherheit? 
Thomas Holst: Die Risiken sind vielschichtig. Die Integration von Technologie und Automatisierung im mariti-
men Bereich hat die Vektoren jedoch deutlich vergrößert. Da IT-Netzwerke und Steuerungssysteme von Schiffen 
mittlerweile hochintegriert sind, ist es leichter geworden, Steuerungssysteme von Schiffen anzugreifen. Mithilfe 
kleinster Eingriffe könnte beispielsweise ein Containerschiff im Hamburger Hafen für mehrere Tage quergestellt 
werden und somit einen Millionenschaden verursachen. Weitere Risiken sind zudem die veralteten Infrastrukturen 
von Flotten, die fehlende Awareness von Personal für Cyberangriffe und staatlich geförderte Cyberkriminalität, 
zum Beispiel durch Russland.

Wie unterstützen Sie Unternehmen beim Schutz vor Cyberangrien?
Wir analysieren zum einen den Ist-Zustand der technischen Infrastruktur von Unternehmen und treffen dar-
aus Handlungsoptionen. Zum anderen bieten wir Awareness-Schulungen für Mitarbeiter an, um diese für das 
Thema zu sensibilisieren. Dazu gehört beispielsweise die Erkennung von Phishing-E-Mails, Fake-Anrufen oder 
gefälschten Zahlungsaufforderungen. Des Weiteren bauen wir mit den Unternehmen ein sogenanntes Informa-
tions-Sicherheits-Management-System auf, das unter anderem ein Notfall-, Back-up- und Risikoanalysesystem 
beinhaltet.

Thomas Holst, Geschäftsführender Gesellschafter der 
BT Nord Gruppe FOTO: BT NORD
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